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Die Bayerische Landesärztekammer 
(BLÄK) ist 2023 wieder auf folgen-
den Ausbildungsmessen vertretenGrundlegende Änderung der Bestattungsverordnung in Kraft getreten

Aufgrund der durchweg positiven Rückmeldun-
gen in den vergangenen Jahren, wird die BLÄK 
auch 2023 auf zahlreichen Ausbildungsmessen im 
Freistaat unterwegs sein, um für das Berufsbild 
Medizinische/r Fachangestellte/r (MFA) zu werben.

Gerne können Sie sich auch selbst ein Bild über 
uns machen. Wir sind voraussichtlich auf folgen-
den Messen in Ihrem Auftrag vertreten:

	» 28./29. April 2023 am Messegelände 
Burghausen Berufsbildungsmesse  
INN-Salzach 

	» 3./4. Mai 2023 im MVG Museum  
vocatium München

	» 6. Mai 2023 in der AuerBräu Festhalle 
IHK jobfit! Rosenheim

	» 17. Mai 2023 in der Stadthalle Fürth  
vocatium Fürth

	» 5./6. Juli 2023 in der Donau-Arena 
vocatium Regensburg

	» 30. September 2023 in der Rottgauhalle 
Eggenfelden Berufswahl Rottal-Inn

Patrick Froelian (BLÄK)

Am 1. Januar 2023 ist in Bayern eine wichtige Änderung der Bestattungsverordnung (BestV) in 
Kraft getreten. Diese enthält unter anderem eine Anpassung des § 7 der BestV, in welchem Schutz-
maßnahmen zur Vorbereitung von Bestattungen geregelt sind. 

Zukünftig sollten Ärztinnen und Ärzte, die Leichenschauen durchführen, auf dem nichtvertrauli-
chen Teil der Todesbescheinigung unter „Warnhinweise“ gegebenenfalls ein Kreuz bei dem Reiter 
„Infektionsgefahr – infektiöse Leiche“ oder bei dem Reiter „Infektionsgefahr – hochkontagiöse 
Leiche“ setzen, sofern diese Angaben zutreffen. Zusätzlich wäre laut dem Bayerischen Staats- 
ministerium für Gesundheit und Pflege (StMGP) auf dem nichtvertraulichen Teil der Todesbeschei-
nigung ein kurzer Hinweis hilfreich, ob es sich bei der Infektion um eine solche handele, bei der 
nach den neu eingefügten Kategorien des § 7 BestV eine Abschiednahme am offenen Sarg mög-
lich ist oder nicht. Diese Maßnahmen könnten zum Schutz der Bestatterinnen und Bestatter und 
der Angehörigen beitragen. 

Daneben weist das Ministerium darauf hin, dass Ärzte, welche Leichenschauen durchführen, den 
Umschlag Nummer 2 für Obduktionen nicht vernichten sollten. Denn dieser müsse bei der Leiche 
verbleiben und werde durch den Friedhofsträger vernichtet, sofern keine Obduktion stattfinde. 

Die Formulare der Todesbescheinigung werden laut StMGP zum 1. Juli 2024 – mit 
Einführung der zweiten Leichenschau vor Feuerbestattungen – angepasst. Die Ver-
ordnung zur Änderung der Bestattungsverordnung kann auf der Homepage der 
Bayerischen Landesärztekammer oder unter dem folgenden Link eingesehen werden: 
https://www.verkuendung-bayern.de/gvbl/2022-664/

Florian Wagle (BLÄK)

Die Überbetriebliche Ausbildung für Medi-
zinische Fachangestellte (MFA) wird in Bay-
ern inzwischen flächendeckend angeboten. 
Wir bitten alle Fachärztinnen und Fachärzte 
ohne hausärztliche Tätigkeit, die ihrem/ihrer 
Auszubildenden nicht alle Ausbildungsinhal-
te nach Ausbildungsverordnung vermitteln 
können, dieses Angebot für ihre Auszubil-
denden in Anspruch zu nehmen. Für nähere 
Information wenden Sie sich bitte an Ihren 
zuständigen Ärztlichen Kreisverband vor Ort.

Wir möchten darauf hinweisen, dass die Kos-
ten für die Überbetriebliche Ausbildung von 
der jeweiligen Ausbildungspraxis zu überneh-
men sind. Hintergrund ist, dass die/der Aus-
zubildende alle Fähigkeiten, Kenntnisse und 
Fertigkeiten nach der Ausbildungsverord-
nung für MFA erlernen muss, die zum Beste-
hen der Abschlussprüfung erforderlich sind. 
Die Verantwortung dafür, dass alle hierfür 
notwendigen Inhalte vermittelt werden trägt 
die/der Ausbildende.

Überbetriebliche Ausbildung

Wie in der Richtlinie zur Vergabe des Meister-
bonus´ und des Meisterpreises der Bayerischen 
Staatsregierung verankert, soll die Verleihung 
Anreize schaffen, den Weg der beruflichen Aus- 
und Fortbildung einzuschlagen. 

So konnten sich auch im achten Vergabezeitraum 
(Sommer 2018 bis Sommer 2022) insgesamt 32 
„Geprüfte Fachwirtinnen und Fachwirte für am-
bulante medizinische Versorgung“ über den Meis-
terbonus der Bayerischen Staatsregierung freuen. 

Fachwirtprüfungen Meisterbonus (Geld) Meisterpreis (Urkunde)

Sommer 2018 1

Winter 2019 2

Sommer 2020 2

Winter 2020 3

Sommer 2021 5

Winter 2021 4 2

Sommer 2022 15 3

Gesamt 32 5

Anzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der Vergabe des Meisterbonusˊ und Meisterpreises – 
bis 31. Oktober 2022.

Vergabe des Meisterbonus‘ und Meisterpreises an „Geprüfte Fach- 
wirtinnen und Fachwirte für ambulante medizinische Versorgung“

Mit der Note „sehr gut“ bis „gut“ haben fünf Ab-
solventinnen/Absolventen abgeschlossen. Diese 
wurden mit dem Meisterpreis, in Form einer Ur-
kunde des Bayerischen Staatsministeriums für 
Gesundheit und Pflege, ausgezeichnet. 

Wir wünschen allen Absolventinnen und Absol-
venten viel Erfolg für ihren weiteren beruflichen 
Werdegang. 

Milica Stijovic (BLÄK)
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